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Personalnachrichten
aus dem Bereiche des Ministeriums der Justiz , des Kultus

und Unterrichts .
Ernannt wurden :

Schrn i d e r , Wilhelm, Hilfsgerichtsvollzieher beim Amtsgericht
Heidelberg ,zum nichtetatmähigen Gerichtsvollzieher beim
Amtsgericht Achern,

tz a l b I a u b, Heinrich, Hilfsgerichtsvollzieher beim Amtsgericht
Mannheim , zum Gerichtsvollzieherdienstverweser bei den
Amtsgerichten Buchen und Walldürn .

Versetzt wurden : die Gerichtsvollzieher:
Angst , Fridolin , beim Amtsgericht Drnchisal zu jenem in

Heidelberg,
Schäfer , Chr ., beim Amtsgericht Buchen zu jenem in Bruchsal,
Voll , Hermann , beim Amtsgericht Kenzingen, zu jenem in

Karlsruhe ,
I l e i g , Josef , beim Amtsgericht Schönau , zu jenem in Ken-

gingen ,
Weber . Julius , beim Amtsgericht Dtrrlach, zu jenem in Neckar¬

bischofsheim . _
Persottat»aklirickten

a«S dem Bereiche der Grosth . Bad . DtaatSeisenbahnen .
Jngenicurpraktikant Max W e i z e l von Karlsruhe wurde

in den Dienst der diesseitigen Verwaltung ausgenommen.
Dem Lokomotivführer Franz B o tz in Heidelberg wurde eine

Geldbelobnung zugebilligt, weil er durch seine Aufmerksamkeit
einen Unfall verhütet hat .

Dem Weichenwärter Josef Hämmerle in Neckargcrach
wurde in Anerkennung seines umsichtigen und thatkräftigen Han¬
delns in einem gegebenen Falle eine Geldbelohnung bewilligt.

Ernannt :
Karl Frey , Geometer zun : Trigonometer ; Karl Temm¬

ler , Bahnmeister, zum technischen Assistenten : Richard Sing -
l e r , Schaffner , zum Stationkineifter ; Karl Hacker , Bnreau -
diener, zum Kcmzleidiener .

Etat mäßig an ge stellt :
Albert W e h r l e, Hochbauassistent .

Die B a b n m e i st er :
Emil M ü h l h a u p t, Emil B l e i l e, Franz Hirt , Hein¬

rich Schneider , Georg Vieser , Wilhelm Stöber , Josef
H e ck l e, Pius Barth , Bernhard B ü h r l e, Julius H a ll er ,
Adam Frey , Georg Jllig , Josef Tröller ; Georg
Schneider , Bureaudiener ; Georg Waag , Pförtner .

Stationsaufseher Matthias Betz wurde in Klasse der Wei¬
chenwärter zurückversetzt.

Die etatmäßigen Lokomotivheizer Wilhelm P e r i n o von
Oppenau, Heinrich Zimmermann von Neckargemünd, Jakob
Ober von Heidelberg und Theodor Lutz von Karlsruhe , bisher
bei der Main -Neckar-Bahn , wurden in den Dienst der diesseitigen
Verwaltung übernommen.

Ter znruhegesehte Lokomotivheizer Karl Hasenfuß
wurde als Lokomotivheizer wieder etatmäßig ongestellt.

Als ErpeditionSgehilfen bestätigt :
die Eisenbahnkandidaten Johann Geiger von Engen ,

Alfred Stadelhofer von Karlsruhe , Alexander K r e h m e r
von Buchen ;

die Cifenbahngehilfen Max Seng von Krozingen, Karl
S t e i n l e von Emmendingcn.

Vermischtes.
Eine OffizirrStragödie .

Morchingen» 7 . Febr . Zu dem erschütternden Vorfall , der
sich hier abgespielt, nimmt heute dte „Stratzb . P .

" in längeren
Auslassungen das Wort , indem sie sich zugleich gegen einen mehr¬
fach verbreiteten Bericht der „Voss. Ztg .

" wendet. Der wirkliche
Hergang, so heißt es dann u . a . , war folgender : Nach dem offi¬
ziellen Kaisersgeburtstagsessen saßen einige ältere Offiziere , unter
denen sich auch der O b e r st a b s a r z t D r . R ü g e r und dessen
Bruder, der Oberleutnant Rüger , befanden, an einen :
Tische zusammen und unterhielten sich ganz ruhig . Die Unter¬
haltung wurde nicht besonders laut oder lebhaft geführt , sondern
m gewöhnlichem Gesprächston. Alle Herren waren in bester
Stimmung . Nach einiger Zeit kam der Hauptmann
Adams auch cm diesen Tisch, begrüßte die Herren und nahm
Platz . Die Unterhaltung wurde ebenso fortgeführt , wie bis da¬
hin : harmlos lustig. Don Sport , von Ringerkunststücken oder
dergleichen, wovon in einzelnen Blättern die Rede gewesen ist,
kam überhaupt nichts vor . Die Heren unterhielten sich und
tranken sich zu . Weder ist Hauptmann Adams durch sarkastische
Bemerkungen des Oberstabsarztes Dr . Rüger gereizt worden, noch
hat der Oberstabsarzt überhaupt sarkastische Bemerkungen ge¬
macht. Das Gespräch bot dazu gar keine Veranlassung . Auch
bestand keinerlei gespanntes Verhältniß zwischen dem Oberstabs-
« 8t und dem Hauptmann . In Wirtlichkeit bestand gar kein Ver¬
hältniß zwischen beiden , als das allgemein kameradschaftliche :
ne kannten sich nur ganz oberflächlich als Offiziere derselben
Garnison, hatten niemals näheren Verkehr mit einander gehabt
und waren sich bei ihren flüchtigen Begegnungen stets mit der
«roßten Höflichkeit entgegengekommen. Das war alles . Jetzt
mßen sie, wie erwähnt , am selben TischS. Hauptmann Adams
hatte mehr geistige Geiränke zu sich getrommen, als er vertragen
konnte ; das übte allmählich seine Wirkung auf ihn aus ; er be°

Sie aus dem Tische stehenden Gläser umzuwerfen . Der Ober-

AlsKanzleigehilfenbestätigt :
Adolf Herr mann , Bureaugehilfenanwärter von Knie¬

lingen, Theodor Weber , Schreibgehilfe von Karlsruhe , Fried¬
rich D e r t e r , Schreibgehilfe von Freiburg .

AIS Bureaugehilfen bestätigt :
die Dureaugehilfenanwärier : Jakob Kurz von Zuzen-

Hausen, Valentin Schimpf von Eduardsthal , August Schu -
nlacher von KarlSrtthe, Wendelin Schwendemann von
Steinach .

Vertragsmäßig ausgenommen :
als Schaffner : Georg Moßmann von Steinach , Georg

Krämer von Hebsthal , Jakob Bender von MingolSheim ;
als Wagenwärter : Julius Mohr von Oberlarrda , Friedrich
Haiber von Hessigheim : als Bahnwärter : Heinrich Maier
von Hainsiadt, Rudolf Schroff von Markelfingen , Jakob
Zimm ermann von Lindach ; als Weichenwärter : Leo
H a p p l e voir Fühen , Valentin Kreuzer von Neckarau, Wil¬
helm E b e von Wutöschingen , Adam Zintpfer von Helm-
lingen , August Niedermann von Owingen , Karl Simon
von Marbach, Albert Maurer von Friedrichsthal , Gregor
Wintermantel von Niederwasser , Johannes Seiterle
von Mühlhausen . Sales Schmitt von Niederbühl ; als Signal¬
wärter : Adam Rüde von Neckarau .

Zuruhegesetzt :
Albert Merkel , Stationsmeister , unter Anerkennung

seine langjährigen treuen Dienste : Martin Hillenbrand ,
Schaffner : Dominik Rottenecker , Bahnwärter , unter Ancr-
kennung seiner langjährigen treuen Dienste; Karl Kratzer ,
Weichenwärter; Engelbert Glück , Bahnwärter .

Entlassen :
Auguste Schöllkopf , Erpeditionsgehilfin (auf An¬

suchen ) : Julius Keller , Weichenwärter; Franz Küpper von
Stich (Kreis Aachen) , zuletzt Werftobmann in Mannheim .

G e st or b eit :
Johann 2 1 st, Erpeditionsgehilfe, am 29 . Dezomber 1900 ;

Friedrich Penner , Hochbauassistent , am 8 . Januar l . I . : Her¬
mann Fink , Betriebssekretär, am 12 . Januar l . I . ; Friedrich
T h o ni a , Weichenwärter, am 15 . Januar l . I . ; Johann
Stritrmatter , Expcditionsgehilfe, am 23 . Januar l . I

Badische Chronik.
X Heidelberg, 7 . Febr . Der Voranschlag pro 1901 für den

städtischen Haushalt weist an Einnahmen 1 136 350 Mk . , an Aus¬
gaben 1 809 976 Mk . auf , sodaß 673 626 Mk . durch Umlage auf -
zubringcn sind . Einen erfreulichen Beweis von der aufsteigenden
Entwickelung der Verhältnisse unserer Stadt liefert das so starke
Anwachsen der Stenerkapitalien , wie es bis jetzt in Heidelberg
noch nicht beobachtet worden ist. Obwohl dia Stadt bedeutende
Mehrausgaben zu leisten hat, konnten doch die bisherigen Um-
lagosätze bcübchaltcn werden . Die Steuerkapitalien sind um rund
11700 000 Mk. gestiegen , sie betragen jetzt 175 000 000 Mk.
Die Umlage beträgt bei der Grund - , Häuser- tmd Gefällsteuer
41 Pfg . pro 100 Mk. Steuerkapital , bei der Gewerbesteuer eben¬
falls 41 Pfg . , bei der Einkommensteuer 1 .25 Mk. , bei der Kapiial -
reuteusteuer 8,8 Pfg . — Einen erheblichen Antheil an dem
günstigen Rechnungsabschluß des abgelaufenen Verwaltungs¬

jahres , das mit einem zu übertragendem Kassenvorrath von
75 500 Mk. abschließt , hatte das städtische Gaswerk , das 43 000
Mk . mehr, und das Wasserwerk , das 30 000 Mk. mehr Betriebs¬

stabsarzt , der neben ihm saß, hielt ihm die Hand fest, uni ihn da¬
ran zu verhindern. Irgend etwas Feindliches war gar nicht da¬
bei ; es wurde auch von niemand so aufgesatzt , auch von Haupt -
mann Adams selbst nicht, denn dieser streckte nunmehr die andere
Hand aus , um ein Glas nmzustoßcn . Darauf ergriff der Ober¬
leutnant Rüger diese Hand und hielt sie fest . TaS Ganze dauerte
nur wenige Augenblicke, dann ließen dis Brüder Rüger die Hände
des Hauptmanns wieder los . In diesem Augenblick sprang Haupt -
mann Adams auf und versetzte dem Oberstabsarzt einen Schlag .
Das Entsetzen der Gesellschaft kann sich jeder denket: l

Ter Oberstabsarzt verließ soiort daL Zimmer . Nach ihm
ging auch .Hauptmann Adams fort , begab sich in seine Wohnung
tmd legte sich zu Bett . Daß einer von den Herren zum Säbel
gegriffen habe , ist durchaus unwahr . Iknterdesset : wurde aus
dem Hause des Oberstabsarztes eine Botschaft überbracht, des In¬
halts , der Herr Doktor möge nach Hause kommen , das B e f i n-
den eines seiner Kinder , welches erkrankt war , habe
sich p e r s ch l i mm e r t . Diese Botschaft gelangte an den Bru¬
der des Oberstabsarztes, den Oberleutnant , welcher sich hierattf
in seine Wohnung begab und seinen Revolver holte. Alsdann
ging er in die Wohnung des Hauptmanns Adants . Dort traf er
zwei Offiziere, welche im Aufträge des Oberstabsarztes gekommen
waren , um den Hauptmann wogen der dem Oberstabsarzt zuge-
fügten thötlichen Beleidigung zu fordern . Die Herren mußten
eine Zeit lang warten , bis der aus dem Schlafe geweckte Haupt¬
mann erschien. Als er dann ins Zimmer trat , schoß ihn der
Oberleutnant sofort nieder» ehe die :m Aufträge seines Bruders
erschienenen Kameraden ihre Sendung noch erfüllen konnten.
_ Daß der Hanptmann am Tische gesessen, mit gezogenem
Säbel auf den Oberleutnant losgefahron usw . , das alles ist leere
Erfindung . Tie Sache hat sich genau so zugctragen , wie hier nach
deni übereinstimmenden Ergebniß der Feststellungen verschiedener
u . tbcrheiligren , durchaus glaubwürdigen Personen geschildert
worden ist .

' Der Leser sieht hieraus , daß sich durchaus nicht , wie
nach den Berichten , die wir oben wiedergegeben haben, anzu -

überschuß erzielte als im Budget vorgesehen war . Dagegen
arbeitete das städt. Elektrizitätswerk, wie vorauszusehen war , mit
Verlust . Für Aufbesserung der Gehälter für Dolksschullehrerund
der städtischen Beamten sind entsprechende Summen in den Vor¬
anschlag eingesetzt.

* 2chr » y .üm (A. Lahr). Grst«rn stirrten die Eheleut« Wilh.
Bläsi und Katharina geb . Weiterer das Fest ihrer goldenen Hochzeit.
Das Jubelpaar wurde lt. „3. A. ' durch ein Handschreiben und ein
Geschenk des Herrn Erzbischofs ausgezeichnet. 7 Kinder, 28 Enkel
und Urenkel, sowie zahlreich « Verwandte und Freunde nahmen an
diesem schönen und seltenen Feste Theil.

*f Fnrtwange », 7 . Febr . Unser Genteindevorattschlag für
1001 sieht 31 315 Mk . Einnahmen und 108 667 Mk. Ausgaben
vor . Durch Umlagen sind somit 77 352 Mk . aufzttbringen , der
Stcuerfuß ist auf 95 Pfg . von je 100 Mk . Steuerkapital festgesetzt.
Int vergangenen Jahre wttrden 4230 Mk . mehr getilgt , als nach
dem Schuldontilgungsplan vorgesehen war . _

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 8. Februar .

8 Karneval -Konzert. Am Sonntag , den 10 . d . M . giebt die
beliebte Kapelle des 1 . Badischen Feldartillerie -RegimentS Nr . 14
unter Leitung ihres tüchtigen Musikdirigenten Herrn Liese tat
großen Saale der Fcsthalle ihr diesjähriges Karneval -Konzert.
Bei demselben wird Militär - mit Streichmusik abwechseln . Dem
uns vorliegenden Programme nach zu schließen, wird diese Volks«
thümliche Veranstaltung etwas besonders UeberraschendeS bieten.
Die karnevalistischen Lieder übertreffen die bisherigen in jeder
Weise . Zumal die humorvollen Strophen zum Lieder-Potpourri
„ Was in unserer Stadt geschehen " müssen die durchschlagendste
Wirkung Hervorbringen. Bei dem Konzert, welches mit zwei
Kontpositionen des Dirigenten eröffnet wird, werden eine auS 8
Herren bestehende Sänger - Gesellschaft, sowie die Piston -Virtuosin
Jertchen Gregor und der Musikpädagoge HerrGregor Mitwirken.
Punkt 4 Uhr beginnt unter den Klängen der Musik der feierliche
Einzug der Kapelle mit Gefolge unter Dorantritt von Fanfaren¬
bläsern in die Fcsthalle.

X Die Turugemeinde Karlsruhe veranstaltete am DamStag
im Kolossetimssaale ihr diesjähriges Maske«kränzchen. UeberauS
zahlreich war die Betheiligung der Mitglieder an dieser Deran -,
staltung und ebenso mannigfaltig war die Kostümirung . Neben
der: beliebtet: Trachten der Südländer , der Spanier , Italiener ,
Zigeuner usw . waren hauptsächlich diejenigen unseres Badener »
landes in meist ächten Kostümen zu bewundern. Auch fehlte eS
nicht an phatttasicreichen Darstellungen, die besonders zu Gunsten
des Humors ausgenützt waren. Die tollsten und originellsten
Ideen , vereint mit humorvollen Bewegungen und Späßen ver¬
vollständigten das Bild , zu dem Prinz Karneval die frisch-fröh¬
lichen Turner und Turnerinnen zusamnienführte. Darum konnte
auch nicht ausbleiben, daß bald die heiterste Fastaachtsstimmung
Theilnehmer und Zuschauer beherrschte, die sich bis z:t unge-
zwungetter, echt turnerischer Fröhlichkeit steigerte . Ihren Höhe-,
Punkt erreichte dieselbe jedoch bei det: Ausführungen einer 16
Mann starken Gruppe , die durch einen Reigen in originellen Ko-
stümcn mit humoristischen Bewegungen die Zuschauer zu wahren
Lach- und Beifallssalven hinriß . Daß deshalb Alt und Jung bei
fröhlichster Gemüthsverfassung bis zum frühen Morgen bei¬
sammen blieb , ist wohl leicht verständlich .

nehmen wäre , eine wüste Radanszene zugetragen hat , bei der matt
sich zuerst mit Warten gereizt und dann zu Schlägen und sogar
zunt Säbel gegriffen hat . An allen diesen Ausstreuungen ist kein
wahres Wort ! TaS Ganze ist ein Unglück gewesen, eine Kata¬
strophe, die niemand vorhersehen und niemand hindern konnte.

Was das Borkommniß um so trauriger macht , ist der Um¬
stand. daß alle drei Detheilrgten angesehene, ruhige , von Vor¬
gesetzten, Kameraden und Untergebenen hochgeschätzte Leute
waren , tüchtig in ihrem Beruf und zu Streit und Zank durchaus
nicht geneigt. Wie .Hauptmann Adams dazu gekommen , dem
Oberstabsarzt einen Schlag zu geben, ist allen, die den in der
Blüthe seiner Mannesjabrc so Plötzlich aus einer erfolgreichen
Wirksamkeit abgerufenen Offizier gekannt haben , völlig unerklSr -
lich und unbegreiflich. Sie können nur an einen in einem körper-
lichei: Erregungszustände Plötzlich eingeiretenen Augenblick der
Sinnesverwirrung glauben. Der Oberstabsarzt Dr . Rüger hat
sich bei der ihm zugesiiglen schweren Beleidigung, zu der er auch
utcht den geringsten Anlaß gegeben hatte, mit großem Takt be-
nommen . Er hat sofort das Zimmer verlassen und dadurch jeder
weiteren Änsdehnnng des unliebsamen Vorkommnisses an Ort
und Stelle vorgebeugt . . . . Hauptmann AdamS hat
die unglückliche Handlung , zu der er sich hinreißcn ließ — wahr¬
scheinlich ohne selbst zu wissen, wie er dazu gekommen — mit
seinem zungen Leben

^ bezahlen müssen. Wäre diese Katastrophe
nicht eingetreten , so hätte er sie , abgesehen von der dickten Strafe ,
mit seiner dienstlichen Stellung bezahlen müssen. Jeder Offizier ,
der einen Kameraden thätlich beleidigt , wird unnachsichtlich auS
der Armee entfernt , und es ist auch gar nichts anderes möglich.
Oberstabsarzt Dr . Rüger wird sich wegen Zuwiderhand¬
lung gegen eine kaiserliche Bestimmung zu vcrantvwrten haben .
( Da er sofort den Hauptmann fordern ließ , statt die Angelegen»
heit zuvor beim Ehrenrath anzuzeigen . D . R .)

Der bedaucrnswerthesie von den drei Bethciligtcn ist aber
entschieden der bisherige Oberleutnant Rüaor . Ei »
junger Mann in der Blüthe der Jahre , ein junger Offizier , der
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Sericht - zritirng .
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A Karlsrnhe , 6 . Febr . Sitzung der Strafkammer 111 .
Auf den Namen seines Bruders , des SägwerkbesitzersJosef Mang
in Gschwend, verübte der 28 Jahre alte Säger Reinhold Mang
auS Gschwend am 21 . August 1899 in Rastatt eine Urkunden¬
fälschung und einen Betrug . Mang hatte sich im Monat August
des genannten Jahres beschäftigungslos im Land« Herumge¬
trieben . Er kam am 21 . August ohne alle Mittel nach Rastatt
und beschloß, sich Geld dadurch zu verschaffen , daß er sich in der
Wirthschast zum „Wilden Mann " daselbst telephonisch mit der
Firma Katz und Klumpp in Gernsbach, mit welcher sein Bruder
in Geschästsbeziehungen stand, in Verbindung setzen ließ, ihr mit¬
theilte, er sei der Sägwerkbesitzer Josef Mang , befinde sich augen¬
blicklich in Folge unvorhergesehener Ausgaben in Geldverlegen¬
heit und bitte um telegraphische Zusendung des Geldbetrages von
25 Mark . Dir Firma Katz und Klumpp war gerne bereit , im
Hinblick auf die bestehenden geschäftlichen Verbindungen dem
ausgesprochenen Wunsche Rechnung zu tragen und wies die Aus-
zahlung der 25 Mark an . Durch einen Postboten der Postkasse
Rastatt wurde R . Mang gegen eine Quittung , die er mit Josef
Mang Unterzeichnete , der genannte Betrag auch ausgehändigt .
Noch am gleichen Tage verschwand Mang aus Rastatt und wurde
erst im Dezember v. I . ermittelt und verhaftet . Heute hatte er
sich wegen der vorgeschildertenStrasthaten vor der Strafiammer
zu verantworten , die ihsi zu 2 Monaten Gefängniß , abzüglich
2 Wochen Untersuchungshaft verurtheilte .

Um das Geld für ein Faß Bier für sich und ihre Freunde
Herauszuschlagen, veranstalteten zwei junge Burschen aus Iffez¬
heim, der 19 Jahre alte Zimmermann Karl Weber und der im
gleichen Alter stehende Karl Kronimus im Gasthaus zur „Krone"
in Iffezheim eine Ausspielung, indem sie am Abend des 26.
Dezember 22 zu diesem Zwecke gekaufte Gegenstände in der Weise
ausspielten , daß sie 100 Loose zu 10 Pfg . machten , dieselben in
öffentlicher Wirthschast verkauften und sodann die Gewinne aus -
loosten . Da die beiden Burschen hierzu keine obrigkeitliche Er -
laubniß hatten , wurden sie zur Anzeige gebracht und daraufhin
gegen sie Anklage wegen unerlaubter Ausspielung erhoben, die
heute zu ihrer Verurtheilung zu je 10 Mark Geldstrafe führte .

Die Anklagesache gegen Ziegler Heinrich Wilmsmeier aus
Papenhausen und Genossen wegen Diebstahls und Widerstands
wurde vertagt .

Der Wittwe Luise Mohrenstein in Gernsbach wurden im
letzten Vierteljahr verschiedene Geldbeträge im Ganzen 30 Mark
au§ ihrer Wohnung entwendet. Der Dieb konnte in der Persondes Kaufmannslehrlings Xaver Wörner aus Fohrbach ermittelt
werden, der nun seine That mit 4 Wochen Gefängniß zu büßen hat

In geheimer Sitzung kam die Anklage gegen den 30 Jahre
alten Fuhrknecht Wilhelm Schell aus Linzingen wegen Maje¬
stätsbeleidigung und groben Unfugs zur Verhandlung . Der Fall
endete mit der Derirrtheilung des Angeschuldigten zu 2 Monaten
und 2 Wochen Gefängniß und 3 Tagen Haft , abzüglich 2 Wochen
3 Tage Untersuchungshaft.

Im letzten Falle handelte es sich um die schon einmal vertagte
Privatklage des Schuhmachers August Florus in Bruchsal gegenden Zeitungsverleger Josef Adelsberger aus Bruchsal wegen Be-
leidigung . Der letztere war am 25 . September vom Schöffen¬
gericht Bruchsal wegen Beleidigung zu 100 Mark Geldstrafe ver-
urtheilt worden, weil er am 6 . Mai 1900 in seiner Zeitung dem
„Bruchfaler General -Anzeiger", in einem Eingesandt gegen
Florus schwere Angriffe erhobm hatte , die zum Theil stark be-
lerdigender Art warm . Auf den Inhalt dieses Artikels sind wir
anläßlich der am 10. Januar vor dem letzten Schwurgericht ver¬
handelten Meineidsanklage gegen die frühere Geliebte des Florus ,die Anna Burkhardt geb. Getrost, die in der Schöffengerichtsver¬
handlung am 25. September als Zeugin einvernommen wurde
und damals über ihre intimen Beziehungen zu Florus unter dem
geleisteten Eide unwahre Angabm gemacht hatte , ausführlich ein-
gegangen, sodaß wir heute darauf nicht mehr zurückzukommen
brauchen. Gegm das obm angeführte flrtheil legte Adelsberger
die Berufung ein , der der Gerichtshof hinsichtlich des Straf¬
maßes stotigab, indem er die Strafe auf 20 Mark herabsetzte . Die
Kosten des Berufungsverfahrens trägt der Pribatkläger Florus .

Telegramme der „Bad . Presse" .
ff

' — Komönrg, 8. Febr. Der Kaiser hörte heute Vormittag
den Vortrag des Reichskanzlers Grafen von Bülow . Um 11 Uhr
unternahm das Katserpaar in Begleitung des Grafen Bülow
einen Spaziergang im Kurpark. Für Nachmittag 3 Uhr ist eine
Schlittenfahrt im Taunus in Aussicht genommen.

von allm Seitm als ein ernst veranlagter , ruhig denkender ,
energisch handelnder Mensch geschildert wird , hat sich durch ein
Verbrechen gegm das Lebm seine ganze Zukunft zerstört ! Man
mag seine That verurtheilen , so strmg man will, aber ein herz¬
liches Mitgefühl wird man ihm jedenfalls nicht versagen, wenn
snan bedmkt, daß er nicht aus unedlm Motiven gehandelt hat ,
sondern aus dem — gewiß irrigen , aber an sich ebmso unzweifel¬
haft edelmüthigen — Empfinden heraus , es sei seine Pflicht , sich
für seinm Bruder zu opfern . Vor seinen Augm war seinem
älteren Bruder eine unverdiente Schmach angethan worden : das
Schlimmste war ihm geschehen, das einen Offizier treffm kann ;
er war geschlagm worden. Das hatte alle Gefühle des tief ent»
pfindmdm jüngeren Bruders schmerzlich aufgewühlt . In diesem
erregten Augmblick kam die Meldung von der Erkrankung des
Kindes und damit die Erwägung : Wenn nun dein Bruder , der
grundlos Beleidigte, der Gatte und Familienvater , von seinem
Gegner, dem unverheirathetm Gegner, im Duell todtgeschossen
wird ? Was dann ? Diese Gedankenfolge brachte die Erregung
zur Sinnenverwirrung , und in dieser geschah die schreckliche That
— ein Verbrechen gegen das Lebm, gewiß, aber sicherlich kein Ver¬
brechen auS niedrigen Mofivm , sondern eine im Affekt begangene
Aufopferung für den Bruder und dessen Familie .

« > » » , . ..
= Madrid, 8. Febr. Der höchste Gerichtshof beschäftigt sich

mit der Angelegenheit eines 24jährigen Mädchens , Ubao ,
welches von seinem Beichtvater verleitet worden war. in ein
Kloster einzutreten , weil es sehr reich war. Salmeron
verlangte als Anwalt der Familie Herausgabe des Mädchens ,
welches nach den Bestimmungen des Civil -Gesetz-Buches nach dem
väterlichen Domizil zurückkehren muß , da es noch nicht 28 Jahre
alt war. Das Gericht vertagte die Nrtheilsfällung. Nach Beendigung
der Sitzung begleitete eine Gruppe von Leuten Salmeron unter
den Rufen: „ ES lebe die Freiheit " und veranstalteten Kundgeb¬
ungen vor mehreren Anstalten der Jesuiten . In einer derselben
wurden die Fenster mit Steinen eingeworfen . Die Ruhestörer
wurden durch die Polizei auseinander getrieben . 2 Verhaft¬
ungen wurden vorgenommen.

* / »Udo«, 9. Febr. In Liverpool hat sich in Folge Durch-
von mit Schnee belasteten Lelephondrähten ein

, , -.- v- ... - - - . » * *■- -

— Men . 7. Febr. Die vorjährige Volkszählung ergab
für Wien 1635647 Einwohner gegen 1890 eine Vermehrung
um 293750.

fad ^ etersönrg , 8. Febr. Die Geheimpolizei entdeckte eine
Spielhölle wld ertappte auf ftischer That 22 den höchsten
Kreisen augehörige Spieler . Die Angelegenheit erregt
großes Aufsehen, da hervorragende Persönlichkeiten kompromittirt sind.

bä Aishuy -Nowgorod, 8. Febr. Wie hier bekannt wird , sollen
im Verkehrsministerium Unterschleife von 21/* Millio¬
nen Rubel entdeckt worden sein . Der Prozeß gelangt in nächster
Woche vor dem Moskauer Gerichtshof zur Verhandlung.

bä London, 8. Febr. Der Gouverneur der vereinigten
australischen Staaten Lord Hopetown erhielt, wie aus
Sidney berichtet wird , ein Telegramm Cham berlain 's , in welchem
dieser mittheilt , er hoffe innerhalb einer Woche Bericht geben zu
können, obderHerzog von York als englischer Kommissär
den Festlichkeiten der Vereinigung der australischen
Staaten in Sydney beiwohnen werde.

= London, 8. Febr. Der „Times" zufolge wird das Herzogs¬
paar von York Ende März oder Anfang April nach Australien
reisen. _

Deutscher Reichstag .
— Berlin , 8. Febr .

- Schaumweiusteuergesetz .
Staatssekretär Thielmann führt aus : Der Gesetz¬

entwurf entspreche dem Beschlüsse des preußischen Abgeordneten¬
hauses und enthalte demgemäß den Vorschlag einer Steuer - und
Deklarationspflicht. Die Interessenten und die Presse erhoben
vielfach Bedenken . Jene machten geltend, die Steuer werde sie
ruinieren . Allein auch infolge derselben werde nicht weniger ge¬
trunken werden. Selbst wenn man den Rückgang des Verbrauchs
auf 1 Zehntel berechne, werde die Steuer noch 5 und ein Drittel
Millionen abwerfen. Die Klagen der Schaumwein-Fabrikanten
über die drohende Belastung seien nicht in vollem Maße anzuer-
kennen , da die Belastung wesentlich auf das zahlungsfähige Pub¬
likum abgeführt werde. Redner empfiehlt den Entwurf einer
wohlwollenden Beurtheilung .

Abg . Speck (Ctr .) glaubt nicht, daß die Weinbauern von
der Vorlage Schaden haben. Wenn doch , würde der Schaden wie¬
der aufgehoben durch das heute ebenfalls zur Berathung stehende
Weingesetz. Mit der Höhe der Steuer kann man allgemein ein¬
verstanden sein . Redner beantragt Ueberweisung des .Gesetz¬
entwurfs an eine Kommission von 24 Mitglieder ». . <

— Berlin , 7 . Febr . Das „Berl . Tgbl . " meldet aus Peking
von gestern : Während der gestrigen Konferenz zwischen den
Gesandten und den chinesischen Friedeusuuterhäudlern erklärten
die Letzteren , es sei un m ö g l i ch, den Prinzen T u a n und cmdere
Prinzen , die Mitglieder des Kaiserhauses seien hinzurichte».
Der französische Gesandte P i ch o n , der ebenso energisch wie
schlagfertig die Interessen der ftemden Mächte vertrat , erwiderte,
daß vor 50 Jahren ein ebenso nahe dem Souverän verwandter
Priuz ans Befehl der Kaiseriu-Wittwe enthauptet worden sei.
Hierauf erwiderten die Chinesen, daß das ein ganz anderer Fall
gewesen sei , da der fragliche Prinz sich der Rebellion gegen die Re-
gierung schuldig gemacht habe, worauf Picho« energisch einfiel:
„Dann sind Sie der Ansicht, daß Priuz Tua « nicht in derselben
Weise schuldig ist, und daß er das , was er gethan, auf Befehl der
Regierung gethan hat ." Die chinesischen Kommissare blieben aus
diese Frage die Antwort schuldig . (Schw. M .)

bä London, 8 . Febr . Dem „Bureau Lassan" wird aus P e ,
king gemeldet: Der Umstand, daß die Gesandten die Be ,
strafung von Prinzen und Beamten mü dem Tode
fordern, macht die Lage beäugstigrnd, bis die Kaiseriu-Wittwe
auf die Depeschen der chinesischen Friedensunterhändler geant-
wartet hat . Letztere haben ihr einen ausführlichen Bericht über
die Verhandlungen mit den Gesandten telegraphirt und ihr außer-
dem über einen Besuch des deutschen Gesandten berichtet , der nach
der Konferenz statffand und wobei Herr v . M u m m den Kommis¬
saren mfttheilte, China müsse die verlangten Köpfe hergebe », oder
es werde kein Friede sei».

Am letzten Sonntag haben ihnen die Attaches der englische«
Gesandtschaft eine ähnliche Warnung übermittelt . Und dies hat
auf die chinesischen Unterhändler eine sehr beunruhigende Wid -
ung ausgeübt , da sie in der Sache der Bestrafungen thatsächlich
keine Verantwortung übernehmen können .

Obwohl sie alle Drohungen an de« Hof weiter melden, sagen
die chinesischen Unterhändler , daß sie fürchten, der H o f würde sich
w e i g er n, die Forderungen zu erfiillen. Sollte dies geschehen,
müßte die Lage sehr ernst werden. Man kann aber nichts vorher
sagen, so lange die Kaiserin-Wittwe nicht eine Antwort geschickt
hat . Schließt sie ein Kompromiß, indem sie die Köpfe von einige»
geringeren Personen anbietet, so zeigt sie damü , daß Furcht
habe und daß ein schließliches Nachgeben nicht unmöglich sei.
Bleibt sie aber trotzig und lehnt sie die Forderungen ab, so blieb
den Mächten nichts Anders übrig , als Anwendung von Gewalt,
und die Aussichten seien in diesem Fall zu ernst, «m sie sich aus,
zumalen. (Frkf . Z .)

England und Transvaal.
— Kapstadt, 8 . Febr . „Daily Telegraph " meldet von hier :

In den Docks verenden die Ratten zu Hunderte» unter Pest¬
anzeichen. 2 Fälle vermutheter Pesterkranknngen sind bereits
vorgelommen. Einer der Patienten befindet sich in Besserung.
Der andere wird noch untersucht.

bä London, 8. Febr. Die heutigen Morgenblätter melden :
Sir Eduard Clarke , früheres konservatives Kabinetsmitglied . er¬
klärte gestern in einer Versammlung . England habe genug Ge¬
biete annektirt und es sei für das Reich weder eine Unehre noch
entwürdigend , den Buren anuehmbareFriedensbedingungen
vorzuschlagen.

Die Vorgänge in China.
— London, 8 . Febr . Dem „Standard " wird aus Hongkong

mtierni 7 ' gemeldet : Der betr . Korrespondent erfahre von ver¬
trauenswürdiger Seite , daß die Meldungen von der Hungersnoth
in den Provinzen Schansi und Scheust von den chinesischen Be¬
hörden übertrieben worden seien zu dem Zwecke , falls eine der
Mächte eine Expedition nach Singanfu zu unternehmen beab¬
sichtige, diese davon abgehalten werde. __ ,

Die Mächte mit» die chinesische KrisiS.
— Newyork, ß . Febr . Reuter meldet aus Peking unterm

6 . : Die Gesandten beriethen heute Vormittag eine Note
an die chinesische Regierung . Darin bestehen die Gesandten daraus ,
daß an Tnngfuhsiang die Todesstrafe vollzogen werde, wäh¬
rend sie das Leben Tnans und des Herzogs von Lan schonen
wollen, nicht aber, weil ihre Verbrechen für weniger schwer ge¬
halten werden, sondern wegen ihrer Verwandtschaftmit der kaiser -
lichetr Familie .

ernstes Unglück ereignet. Es hatte am Nachmittage zu schneien
angefangen , und gegen Abend war der Schneefall so heftig ge¬
worden . daß der Schnee an den Telephon - und Telegravhendrähten
haften blieb. UeberLondon Road »nd die damit parallellaufende Straße
Pembroke Place läuft eine Gruppe von Telephondrähten hlirweg, welche
um 7 Uhr Abends durchrissen und auf die Straßen , die zu der Zeit
gerade ziemlich belebt waren , herniederfielen. Die nicderfallenden
Drähte kamen dann gleich mit den mit Elektrizität geladenen
Drähten der elektrischen Trambahn in Berübrung, wurden
dadurch selbst mit todtbringender Elektrizität geladen und ihre auf
der Erde liegenden Eilden , die sich über mehrere Straßen
ansbreiteten , brachten mit einem Male Menschen und Pferde
in Lebensgefahr . Ueber ein Dutzend Personen wnrdeit in London
Road gleich in die Drähte verwickelt , während ans den Drähten
Funken heranssprühten und zum Theil auch die Kleidung
der in die Drähte verwickelten Personen in Brand gericth. Ein
Droschkenpferd, das mit den Drähten in Berührung kam. fiel sofort
nieder und rührte sich nicht mehr. Eiir Polizist eilte einer Frau
zu Hilfe, die zu Boden gestürzt war, aber er erhielt selbst einen
solchen elektrischen Schlag, daß er einen weiten Sprung durch
die Luft machte . Dann erst sahen er und Andere ein ,
daß es gefährlich sei, sich den Opfern zu nähern . Die ersten
Opfer Ware» ganz ahnungslos mit den Drähten in Be¬
rührung gekommen . Sie waren plaudernd die Straße entlang
gegangen, als sie plötzlich niederfielen, da die unsichtbaren Drähte
sich um sie heritmgewickelt hatten . Dann wälzten sie sich unter großen
Schmerzen auf der Erde umher. Jemand rief nach einer Axt. es
wurde ein Beil beschafft , lmd durch Abhacken der Drähte wurden
einige Opfer befteit . Zugleich versuchte man auch , mit Hülfe von
Brettern und Stricken die Opfer von den Drähten zu

'
befreien.Man versuchte außerdem alsbald zur Centrale der elektrischen

Trambahn zu televhoniren , damit man dort den Strom
abstclle , aber der Telephon - Verkehr war in Folge dieses Unfalles
unterbrochen. Die Polizei sperrte schnell die gefährdeten Straßen
ab, und dadurch wurde weiteres Unglück verhütet , nachher wurde
dann auch der Strom der Trambahn - Drähte abgestellt , und der
elektrische Trambahir - Verkehr mußte für den Abend anfhöreu . Im
Ganzen wurden zwei Männer getödtet und dreizehn
Personen verletzt . Außerdem wurden vier Pferde ge -
tödtet . (Ff. Z.)

Wetterbericht des Centralbnr . für Meteorol . und Hydrogr .
vom 8. Februar 1901 .

Ein breites Band hohen Druckes, das die höchsten Barometer¬
stände vor dem Kanal aufweist, zieht sich heute von dort aus über
Mitteleuropa hinweg , wobei es zwei Depresstonsgebiete trennt, von
denen das eine über Finland , das andere über Oberitalien liegt ;das letztere verursacht in Bayern und Oesterreich-Ungarn Schnee-
fälle, sonst ist das Wetter meist heiter. Im Binnenlande herrscht
allgemein Frost ; die niedrigste Morgentemprratnr von —8 Grad
wird ans Chemnitz genieldet. Fortdauer des wenig bewölkten und
kalten Wetters ist zu erwarten .

Witterungsdeodatilungen der Melrorolog . fatatian Karlsruhe .

Februar
Barom.

mm
Sinnt ,
i» C

7. Nachts 9U.
8 . Mrgs . 7 U .
8 . Mittags 2 U.

756 .1
757 .2
758 .0

0 .0
4 .3

—1.7

Keuchi . BeußttaWt
In Or« | . Hlnt Qunmtl

4 .4
2 .9
2 .8

96
88
70

NO bedeckt
NO bedeckt
NO

Höchste Temperatur am 7. Febr. ÖJj iM -Wt ln ßlt darauf¬
folgenden Nacht —4.5.

Niederschlagsmenge am 7. Februar 0.0 mm.

Der

2 Prälat Kneipp
bat desHaw f. I . den Katyrer«er'f<ke»
Wakzkaffee rviedertzokt empfohlen » nd
sei « Tlild mit Zlamenszug gerade diesem
Iiadr 'Kat als SchutzmarkegegcScn , « eit
er stch «öerzengt Hatte , daß dieser vaieu »
ticrle Walzkaffec Higenl,Kasten »esttzt,
die allen anderen Aaörlkaten feHle».
Hs sind dies Hauptsächlich das feine
Aroma und der dem Aoynenkaffee ükn-
liche Heschmack. LaiHieiner 's Malzkaffe «
ist gerade darum mit Uecht als ge¬
sunder Aatfee-Ausatz «nd voilkSndtger
K- ffee-Hrsatz allgemein velieöt . Keim
Einkauf »ekme man nur die plom»
vicrteu Aackete mit dem zrlld dt»

FrSknt «« Kneipp .

5328 »

Ein blühend hübsches Mädchen , ein in Gesundheit strahlendes
Knabengeficht , wie reizend blickt uns oft ein solches an, das wir dann
mit einem Gefühle der Enttäuschung betrachten , wenn wir in .dem lachend
geöffneten Munde eine Reihe schcüchafter und durch Krankheit entstellter
Zähne erblicken. Und doch so leicht kann der Erkrankung der Zähne durch
eine rationelle Zahnpflege vorzebeugt werden . Hiezu P ein stets frisch
bleibendes , der Zersetzung nicht unterworfenes, desiuficireud wirkendes
Zahnputzmittel bestens anzucmvfeblen . Ein ZahnreiittgungSnrittel in
Tuben, wie es Sarg 's Kalodont darstellt, vereinigt alle oben angeführten
guten Eigenschaften und ist gegen jede Verunreinigung von Staub usw .,
die beispielsweise bei eimm Zahnpulver unvermeidlich ist. geschützt . Kalo-
dont erfrischt die Mundhöhle, festigt das Zahnfleisch und erhält die Zähne
rein, weiß und orllmd.

Dem unter dem Protektorate Sr . Majestät des Koffers und
Königs Wilhelm I . stehenden Verein für die Herstellung und
Ausschmückung der Marienburg wurde eine große Geldlotterie
mit 9840 Geldgewinnen genehmigt. These Lotterie ist im ganzen
Großherzogthum Bade« allergnädigst zum Vertriebe zugelaffen
worden und sind Loose dieser Geldlotterie ä 3 Mark überall bei
den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu haben. Eine Ver¬
schiebung dieser Lotterie findet nicht statt, da die Loose dieser
Lotterie vor Ziehung schon geräumt sein werden. Es empfiehlt
sich daher baldiger Ankauf. *



m st DadN « e Presse . bette 3.

IL Steigerungs-
Ankündigung.

9« Folge richterlicher Ber-

8g««g wird am
Ws- tti 20. KttNltt 1801,

SormitttgS 11 Uhr,
tat Nathhaus dahier da» nach
beschriebene Anwesen de» Kaufmanns
Wilhelm Braun in Bruchsal
öffentlich zu Eigenthum versteigert .

Der endgiltige Zuschlag wird dem
höchsten Gebote ertheilt .

Die übrigen Versteigerungsgedinge
Vnnen beim Unterzeichneten eingcsehen
» erden.
Beschreibung der Liegenschaften

auf Gemarkung Bruchsal »
1.

Lgb. Nr . 974 : 2 »
16 qm Hofraithr im Orts -
etter , Kaiserstraße , mit
gftöckigem Wohnhaus , ge¬
wölbtem und EisenbaUen -
keller nebst 2stückigem Sei¬
tenbau mit gewölbtem
Keller es. Spitalstraße , as.
Bruchsaler Brauerei - Ak-
tim -Gesellschaft.

2.
Lgb. Nr . 793 : 1 »

74 qw Hofraithr im Ort »-
rtter , Spitalstraße , mit
einstöckiger Scheuer und
Magazin es. Karl Braun ,
as- Bruchsaler Brauerei -
Ntien -Gesellschaft.

Gesammtanschlag 70,000 Jl
Bruchsal , den 6. Februar 1901.

Der AoMreckungsöeamte.
Carl llner . 724a

Da » vrotzh . Hofforst - und
Jagdamt FriedrichSthal ver¬
steigert jeweils Bormittags S Uhr :

1. « m Freitag , IS . d. M., anf
dem Rathhause in Friedrichs¬
thal : an Windfällen aus den Abth.
„ Brunnenfcld , Speicrlache , Schön -
eichenjagen, Jungeeichen , Weinsuhl
und Stuttenblöße " : 17 Ster buchene
und eichene , sowie 67 Ster forlene
Scheiter , ferner 39 Ster buchene,
eichene und gemischte, sowie 446 Ster
forlene Prügel und 2050 Stück
forlene Wellen .

2. « m SamStag , 16. d. M. ,
auf dem Rathhause in Linken¬
heim : am Durchsorstungsbolz aus
dem „ Pfalzgrasenjagen " : 424 Ster

S:lene Scheiter und Prügel ; an
indfällen aus den Abth . „Oel -

wichclsacker, Schrecker Thor " u. A. :
34 Ster buchene , eichene u. gemischte
Scheiter und Prügel , sowie 9 Ster
Erchenstockholz . 727a .2.1

Loffenau (Württemberg).

W -Vevchtmg.
Die hiesigeGe-

ineindejagd , um¬
fass. ca. 1365 u »
Wald - und cg.

»235 da Feld -
! fläche , mit Hoch -
! und Rehwild ,

auch Auerhahnen . kommt am
Donnerstagd. 21 . Februar 1901 ,

Vormittags halb 11 Uhr,
im RathhauS dahier auf weitere drei ,
»ach Umstünden auf fünf Iahte » ab
1. April 1901 , zur Verpachtung .

Hiezu werden Liebhaber , unbekannte
mit amtlichen Prädikats - und Ver -
mögenszcugnissen neuesten Datums
dersehen, hiemit eingeladen .

Den 6. Februar 1901. 722 »

Schultheitzenamt .
Schwcikart .

„Preeola "-
Schreibmaschine,

fdie kleinste der Welt ; Preis !
j 5,00 Mk. Gegen Einsendung des j

Betrage » zu beziehen von
Harm , Thom ’s Verlag

6239a in Leipzig VII . 26 .26 |

! « . 100,001 ) ® .
» erden zu bald ob. später auf vor¬
zügliche I . Stelle anf ein Grundstück
w bester Lage der Stadt vom Selbst¬
darleiher aufzunchmen gesucht
Agenten verbeten . Gefl. Off. erluche
unt . 1569 an die Exp. der „Bad .
Preffe " zu richten.

Wer leiht
S* alleinstehenden Dame zur Ver-

, ßerung des Geschäftes gegen gute
Sicherheitu . Rückzahlung 560 Mk . ?
Gefl . Angebote unter Nr . B2053 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erb. 2 .1

Bel-er edle Menslhensrennd
würde einer jungen Dame , welche
durch Todesfall und Krankheit in der
Familie momentan in Geldvcrlegen -
mit ist , mit 200 Mk . gegen gute
Sicherheit auf ein halbes Jahr aus¬
helfen. Gefl. Offerten unter 82069
an dir Exped . der „Bad . Preffe"
erbeten.

. Heim. Eine ältere, arme, allein¬
stehende kath. Person , welche noch in
« er Hausarbeit mithelfcn kann , findet
er» gute» Heim. Offerten an die Erp.
der v̂ad. Preffe " erbet«« unt. 82058.

Inventur - Au ^ verkauf
find zn außergewöhnlich billigen Preisen zurückgesetzt :

Morgenkleider aus Molton von Mk. 4.5V an,
Morgenkleider aus Wollstoffen von Mk. 12.— an,
Morgenjacke« aus Molton von Mk. 2.5V an,
Wollene Costüwe , schöne Ausführungen ,

Mk. 15 .—, 20 .—. 25 .—, 30 .—, 40 .—,
Coftüme, elegante Modelle, Mk. 50 .— bis 90 .—

(früherer Preis Mk. 100 .— bis 350 .—),
Seidene Tasset-llnterröcke von Mk. 10 .— an,
Costnrn-Röcke, schwarz , aus reinwollenen Stoffen

von Mk. 8 .75 an,

Die noch vorräthigen Kinder - und Mädchen¬
kleider , Kinderjacken , Blusen , Knaben -
Anzüge , Knaben -Mäntel , Mützen u . s . w.
find bedeutend im Preise herabgesetzt .

Wollene Blusen von Mk. 3.— an,
Schwarzseidene Bluse « von Mk. 10 .50 an,
Farbige seidene Blusen von Mk. 3.— an,
Pelz -Capes Mk. 15.—, 20 .—, 25. - rc.»
Plüsch- und Sammt -Capes

Mk. 6 .—, 1V.- , 15.— rc. ,
Ball -Umhünge von Mk. 3.— an,
Regenpaletots von Mk. 5.— an,
Farbige Frühjahr -Capes von Mk. 3.— an,
Radfahr -Costüme von Mk. 14.— an,

Die von vergangener Saison übrigen
Frühjahr - Capes , Spitzen - Kragen . Jacken ,

Waschkleider u. s. w .
werden zu besonders billige » Preisen abgegeben .
■ I, ?>, >

Die Preise der für den Inventur »Ausverkauf znrückgesetzte« Artikel Verstehe« fich

S
.

Model
1588

ugust Kühling ,
19440* jn Amerika approb. Zahnarzt ,
Doctor of Dental Snrgery

Sprechstunden : 9—12 n. 2 - 6 Uhr Kaiserstrasse 124a .

1

Bad . Rothe Kremloose ö 2 Mk.,
Ziehung 14. Februar,

Haupttreffer 2 « 0V« Mk., 10 000 Mk. re .,
Freiburger Loos © ä 3 Mk . ,

Ziehung 10.—18. Februar,
Marienbnvger Cosse ä o Alk.,

Ziehung 26. Februar,
Haupttreffer 60000 Mk ., 50000 Mk ., 40000 Mk.,

30000 Mk. , 20000 Mk., 10000 Mk . re .,
Liste und Porto 30 Pfg . extra ,

empfiehlt 1545 .2 .2E . Wegmonn , Hauptageutur ,
Waldstratze 29 .

Theilhlittr- Wlh.
Zur Erbauung billiger Wohnhäuser

in einem gcwrrvsamen Ort wird ein
Theilhaber gesucht mit einer Einlage
von 8600 Mk. Offerte » bittet man
unter Nr . 736« iit der Exped . der
„ Bad . Preffe " niederzulegen . 2 .1

Irtteresstrt Kenerat-
öezw. Kauptagenten pp.

anderer Branchen.
Sehr hohe Provision , weil ohne

Reisebcamte , gewährt alte , solide
Lebensnerv - Ges. stillen Vermsttlern
und Vertretern allerorts bei Zustch.
strengst . Diskret .

Für leistungsfäh . Acquisiteure günst .
Gelegenheit zur Erlangung einer

LrbrnsilrUllng.
Off . unter 81793 an die Exped.

der „Bad . Pr esse
"._ _ 4.2

Mläsiper Monat
u. Prov. la. Hamburger HanS
sucht an allen Orten re !p. Herren
für den Verkauf von Cigarren a«
Händler , Wirthc . Private ic. 730a
E. Schtotke & Co ., Hamburg .

Geld verdienen
kann Jeder , 100 —300 Mk. monatl . ,
nnt neuem Bedarfsartikel . Näh .
C . Errnel,Frankiart a . HI. 734a

Z«Se vsme findet bei mir
Dcbcit y crdicnst

durch üandarbciteu .
Prospekt mit Muster gegen 30 Pfg .

J. Waldthausen , München 30,
124a Schülerstrasse 28 . 6.5

Conferven-
Vertretung

einer leistungsfähigen Firma
zum Besuch von Hotels und
Restaur . ( ev. auch von Privaten )
gegen gute Provision zu ver¬
geben. Offerten unt. Nr . 688a
an die Expedition der „ Bad .
Preffe " erbeten . 2.2

hNtter Theilhaber sucht oder
**•0 Geschäftsverkauf beabsichtigt ver-
langemein „ Refleitanten -vrrreichnitz "
8la Br. Lus , Hatuüieia C 2.

14104

’illülCülliiilll
I., II., III. Klasse im

Friedrichsbad ,
ISO Kaiserstraße 136 .

Karnöurger Lederhosen,
Aedruckte Lederhosen,
MolesLinhosen,
Manchesterhosen,
Zwirn Hosen ,
Rsartkeinene Anzüge

— Garantie-Qnalitäte» —
empfiehlt billigst

J . Sclmeyer ,
Ecke Marien - sinb Werdcrstraßc .

Ansichts *
Postkarten

W * für Sammler "LM
seltene,ortsgestemp . u. ungebrauchte
aus d. ganz .Welt ; auch China,Jap .etc
send , kostenfrei z .Ansicht « .Auswahl
Internat Ansichtskarten • Ges., Berlin ,
Friedrichstr .2S9. —Postkarte genügt .

Ei « nachwcisl . gutgeh. altes

sofort wegen Krankheit zu ver¬
kaufe » . Off . unt . dl . 432 an

Haasenstein & Vogler ,
Strassbnrg L E. 733a

Ilochrentafoles
Anwesen
in verkehrsreicher Lage der Residenz ,
zu jedem , auch grösseren Geschäfts¬
betrieb wie auch zu Privatzwecken
vorzüglich geeignet , zu verkaufen
oder gegen kleineres Anwesen zn
tauschen . 10 .3

Offerten unter Nr . 1300 an die
Exped . der „Bad . Presse “ erbeten.

Ein junger B2059

fdiottildisr Sdiaffufumif
(Collie ) sowie 2 Clown - Anzüge
mit Stuartkragcn such billig zu ver¬
kanten . Durlacherstraße 12 .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Toctos - Anzeige .
i Heute Früh halb 3 Uhr entschlief sanft nach kurzem, aber !
! schwerem Leiden mein liebes , gutes Kind , unser Enkel und Reffe

Um stille Theilnahme bittet
tm Rainen der trauernde« Hinterbliebenenr

Maier Weiaheimer.
Karlsruhe , den 8. Februar 1901 . !

Die Beerdigung findet Sonntag den 10. d. M . , Vormittags j
10 Uhr , vom neuen isracl . Friedhofe aus statt . !

Trauerhaus : Kaiscrstraße 81/83 . 1583

‘Wa .sserdiolite

Wagen - n .Pferdedecken I
liefert als einzige Spezialität i» hervorragend guten und feit Jabren

bcwährle » Qualitäten . 39i>2a .30.29 |

Carl Dups in Reutlingen Wttbg.
Rrrlle fjriratl).

Eine 37 jährige Wittwe mit einer
gutgehenden Ledcrhaudlnng wäre ge¬
sonnen, sich mit einem tüchtigen Fach¬
mann Istft ka- 10—15000 Mk. Ver¬
mögen ist Bälde wieder zü verehelichen.
Gefl - Offerte mit Vermögensangabe ,
Photographie und Retourmarke er¬
beten unter Chiffre 1178 an Badolf
Mosse , Aalen . Strengste Ver¬
schwiegenheit wird zugesichert. 731a

LZ
Ein Kaufmann , Christ , 36 Jahre ,

in gesicherter Stellung , sucht sich mit
einer vermögenden Dame zu ver -
beirathen . Anträge befördert unt . Nr .
737a die Exv . der „Bad . Preffe ". 4 .1

ItD a r i a g «s .
Für gebildete hübsche Dame mit

200 000 M . in vaar u. spät, noch
bedeut. Verwötz. w. entsprach. Pürthie
gesucht u. au ! Herrn a . bochachtb Fam .
in gesicherter Lebensstellung rcflektirt
Ernstg . Off. unt . Diskretion Nr . B2068
an die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Zugelaufen
ein schwarzer Hnnd , weiß u. gelb

Sit zekußt» Ofen
in eine Werkstatt wird z « kaufen
gesucht . Näheres Klauprcchtstr . 28 ,
Seitenbau , 2. Stock,_ B2043

Fahrrad .
Ein gebrauchtes Fahrrad ist für

Mk. 50.— zu verkamen , 1584
Kiauprechtstr. 10. 4. St. recht».

MsSkeil 'Kistüilie.
Akadcmicstraßc 39 , 2. Stock , find

noch schöne Herren - und Damen¬
kostüme» sowie einige Zanella -
Domino » ausznleihen ._ B2052

Ein sehr schönes Maskenkostüm
(grün Sammt ) ist preiswürdig zu
verkaufen oder zu verleihen . B2039

Morgenstraße 37 , 3 . Stock , rechts .

Tauben
sind z« verkaufen » Kröpfer , Brief¬
tauben , einzelne und Paare . B2070

Näheres Durlacherstr . 15, 4. Stock .

Tanzlustige Damen ,
welche einem T »» >» zknrse
beitreten wollen , können sich Sonntag
Nachmittag 4 Uhr im Saale der
Restauration K6Henberger
(Ecke Werder - und Wilhelinstraße )
eittfMbcn._ B20Ä2 .1

Ea. 80 Wikmtcr
gut abgelagertes , geschnittenes

Eichenholz ,
ist den Stärken von 30—60 mm, sehr
preiswerth zu verkaufen. Gefl. An¬
fragen unter W . 795 an die Exped.
der „Bad . Presse". 1571 .2.1

Simgcr, DcntfiSerSBoicrSnni ),
Rüde » echte Raffe , zimmerrein , ist
billig zn verkaufen . B3071 .3.1

Waldstraße 22 , 1 Treppe .

Offene Mellen
besetzt für Prinzipale kostenfrei der
kgnsmäiuiilchtvkreinKgt 'Isnihr
ÄKlgelkung für Stelkendermillkung ,
Ptitglied des Stelleiivermittlnngii -
bNftdi » KaufmäniltschhPsreiue Ha¬
bens Mid der Pfalz durch iwtl « S ii !i(
drin KaufuiäuiiischeiiVercinMüiiche »
A . V . P ! üiid >en verbündet . Eiuschreib-
gebübr für f>! icht »ii ! glieder M . 1.50
für 3 Ptoiiate . Statuten und Be-
wer bm igsformillare gratis ,srco.
cobooooooooc

| Junger Mann , i
2 gedient . Militär , der Lust hat , ^
y sich als GeomstePBeh Ife Q

0 auszubilden, wird für sofort rt
gesucht . — AnfangStaglohn V

0 Mk. 5.—. Näheres an Sonn¬
ys tagen von 12— 2 Uhr H2Ü54
X Hebelstraße 23,2 . Stock.
000000000003

Jüngerer

Hausbursche
zum sofortigen Eintritt gesucht. Näh.
1587 Waldstraße 4 » , part .

Ei« Mzer Arbeiltk
findet sofort dauernde Arbeft bei
« « » rg Kaminfegermeister ,
82066 Straßburg t . L . 3.1

Jüngere »

Fräulein
I unt sauberer Handschrift findet
I auf der Expedition eine» an¬

gesehenen Karlsruher Geschäft»
, dauernde Stellung . Ansang »-
I gehalt 40—50 Mark .

Offerten unter Nr . 1589 find
an die Exped. der „Bad . Presse "

zu richten. 2.1

Lehrmädchen ,
welche» da» Kleidermache « gründ -
lich erlernen will, kann sofort oder
später eintreten . Durlacherstraße 3,
2 . St ., nächst der Kaiscrstr . V2038 .2.1

Vertrauensposten.
Ein junger , intelligenter , kautionS ,

fähiger Mann , verherrathet , wünscht
Stelle al » Kassier, Bureaudiener oder
sonstigen Vertrauensposten . Aner¬
bieten unter Chiffre J . K. H. SS postl.
Lahr (Baden)_ 735a.3.1

Junger Kaufmann ,
der deutschen u. englische « Sprache
mächtig u. mit der amertk . Buch¬
führung vertraut , sucht, gestützt auf
guteZeugn . u. Ref ., dauernde Stelle al »

ßwtijsnöcnt Ott Lulhhslttt
unter mäßigen Anspr . per sofort .

Offerten unter Nr . 82057 an die
Exped. der „Bad . Preffe ".

mit besten Zeugnissen wünscht bi»
1. März oder später Stellung in
feinem Weinrestaurant oder CafS .
Zu erftagen unt . 82045 in der Exp .
der „ Bad . Preffe ".

Stelle -Gesuch.
Ein junges braves Fräulein aus

achtbarer Familie , fest kurzer Zeit
Waise, das große Liebe zu Kindern
hat , sucht Stelle als « inderfränlein .
Offerten unter Nr . 82047 an die
Exved. der „Bad . Preffe " erbeten .

Für ein jüngeres , besseres Mädchen
wird Stelle gesucht zu 1 —2 Kin¬
dern. Suchende ginge auch zu kinder¬
losem Ehepaar als Mädchen allein .
Näh , « riegstr . 140 , 1. St . 82067

tfygeni
etttt

selösirM 5 , 3. Stock r, , iS
eine freundliche Wohnung » 2

Zimmer , Küche, Mansarde » Keller ,
zum 1. April für 280 Mk. zu ver -
miethen._ 82064

EIne freundliche Zwei - Zimmer -
wohnung im 3. Stock mit Zu¬

behör auf 1. April zu vermietheu bei
Kutscher Peter , Ende verl . Karlstr .,
Hildastr , u. Aeiertheimer Wäldle , 8 ^ ?

3ähringerstraße 31 ist der 2. Stock
(Hinterhaus ) , bestehend aus zwei

Zimmern , Küche und Keller , auf
1. April zu vermiethen . 82062

Zu erftagen im 1. Stock .

äähringcrflraße34, 4. Stock , ist eine
Wohnnng von 2 Zimmern , 1

Küche und Keller auf 1. April zu
vermiethen.

Ebendaselbst ist im Seitenbau ein
leerstehendes größeres Zimmer mit
Wafferleitung an eine ruhige Person
zu vermiethen . Näheres 1586 *

Kaiserstraße S» , im Laden .
Oamchitraße 3, K.-Mühlburg , ist eine

Wohnung von 2 Zimmern , Küche,
Atelier (auch zu anderm Zweck ge¬
eignet) , großem Keller und Wcrkstätte ,
ist einzeln oder zusammen zu ver¬
miethen. 82063
OSHeinstraßc 8, 2. Stock ( Mühl -

bürg ) in der Nähe der kath .
Kirche , ist eine schöne Wohnung
von 3 Zimmern mit Balkon , Küche,-
Münsarve üebff fSnstigem Zngehör ,
GaS - u . Wasserleitung , auf 1. Mai ,
auch 1 . April , zu vermiethen . Zn
erfragen parterre . 82044 .2. 1
ttM ühlbnrg , Hardtstraße 31 ist ein :

Parterre - Wohnung von 4
Zimmern , Küche und Zubehör , auf
1 . Avril zu vermiethen . 82072 3.1

grlsiraße ^7 ist im 1. Stock des
Hinterhauses ein einfach möbl .

Zimmer sogleich zu vermiethen . Näh.
im 2. Stock des Vorderhauses . 82 >!65

s/arienflraße 57,2 . Stock , ist ein ein-
fachcs, schön möblirtcs Zimmer

an ein Fräulein oder einen Herrn
sofort zu vermiethen ._ 82040

s- chützcnflrahe 68 , 4 . Stock , ist eine
^ möblirte Mansarde sogleich
zu vermiethen ._ 82078

^ äiülzensiraße 93 ist ein möblirtcs
^ Mansardeuzimmer zu ver¬
miethen. Zu trfr . tm 2. Stock . B20il

^ t ' crderstraße 50 , 3 . St . , ist sofort
ein möblirteS Zimmer an

einen solide» Arbeiter zu ver¬
miethen . _ 82051

'

erstatten
von 50 —100 qm , mit
oder ohne Wohnnng so¬
fort z» vermiethen .

Nähere» Rüppnrrer-
straße Nr. 20 . 15912
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Badischer Frauenverein
An die Nbtheilung lll (für Krankenpflege » de» Badische» Frauen»

Vereins ist in letzter Zeit in zahlreichen Fälle« das Ansuchen um lieber
laffuug von Schwestern für die Srankcnpflege in Gemeinden und bei Ver
«inen , sowie zur Führung der Wirthschast in Krankenanstalten des Lande»
gestellt worden.

Diesen Gesuche» konnte bedauerlicherweise nicht entstwochen werden ,» eil dir Zahl der vorhandenen Schwestern zur Uebernahme »euer <
tione » in der Krankenpflege nicht ausreicht; der Verein braucht mehr Kr
um seinem Licbcswerk auf dem Gebiete christlicherKrankenpflege zu genügen .Am 1 . April d. 3 - beginnt der erste Unterricht »!«»» zur Aus¬
bildung in der Krankenpflege im rudwig -Wilhelm -Kraukenheim da¬
hier und im Akademische « Srankeuhau » t« Heidelberg .

Diesen! Unterrichtskurs geht am 15. Februar d. I . beginnend im
Ludwig - Wilhelm-Lrankenheim in Karlsruhe eine Unterweisung im Kochen
einfacher Kost und in haurwirthschaftlichen Arbeiten vorher.

In Verbindung mit dem am 1. April bezw. 15. Februar d. I . de
ginnenden UnterrichtSkurS in der Krankenpflege im Lndwig -DHelw -
Srankenhcim hier soll auch die Ausbildung von Haushaltung »- und Wirth-
fchaftSschwestern erfolgen , welche die Leitung de» HauSwrsen », der HauS-
wirthschaft , der Küche u. s. w. in Krankenanstalten übernehmen und die
Wäsche, die Bügel- und Näharbeiten in diesen Anstalten besorgen solle ».Die hierzu sich meldenden Schülerinnen haben , um als Schwester in denVerband eintretcv zu können, an einem theoretischen UnterrichtSkurS in der
Krankenpflege , jedoch ohne nachfolgende praktische Verwendung au derselben,Theil zu nehmen .

TS ergeht au diejenige» mindestens 20 Jahre allen Mädchen , welche
sich der Krankenpflege oder der Mithilfe bei der Führung der Haushaltungund Wirthschast in einer Krankenanstalt widmen wollen , die Aufforderung ,
sich baldigst bei dem Unterzeichnete« Vorstand schriftlich oder persönlich zumelden , wobei anzugeben ist, ob die Aufnahme zum 1 - April d. I . «der
schon zum 15. Februar d. I . gewünscht wird. Wir bemerken noch , daß derEintritt auch zu jeder andern Zeit erfolgen kann , in welchem Falle dieBewerberin bis zum Beginn de- Unterricht» praktisch i» der Krankenpflege
bezw . im Haushalt beschäftigt wird.

Karlsruhe, den 8. Januar 1901 . 221
Z >er Aorstand der Aötyeikurrs HL

Vadischev Fra »ienv «r «in .
Die Abtheilung lll de» Badischen Frauenverrin» (für Kranken¬

pflege) beabsichtigt nnt Hilfe de» hochbeinigen AnerbictenS eines Wohl-
chäter » für die Krankenschwester» de» Verein», welche in Folge vorgerückte»Alter» oder in Folge von Invalidität die Krankenpflege nicht mehr auS-
sibcn können, an einem Orte de» Lande« ein Altersheim zu errichten

arten umgeben un vom Srrkehr nichtfoiderungcn entspricht, »ou einem
abgelegen ist.

Angebote wollen an den Unterzeichneten Vorstand mit Angabe de»
Verkaufs- bezw. Miethpreise « gerichtet werden .

Karlsruhe , den 26. Januar 1201 . 1142.8.8
Der Vorstand der Abtheilung III (Krankenpflege ).

FemvttßihkrWgsdsllk sör Jnitjiijfmiii zu Gsths.
Auf Segensaltigkatt errichtet tm Jahre 1821 .

Rach dem Rechnungsabschluß der Bank für da » Jahr 1900 beträgtder zur Verthcilung kommende Ueberschuß :
72 Proeerrt

der eingezahlten Prämie «.
Die Baukcheilnehmer empfangen ihren Uebcrschuß-Antheil beim nächstenAblau der Versicherung (beziehungsweise der VersicherungSjahres ) durch An¬

rechnung auf die neue Prämie , in den im 8 7 der BankverfaflungbczeichneteüAusnabmeMen aber daar durch die Unterzeichneten Agenturenr
Karlsruhe , R. Ersehener , Kaufmann, Herrenstraße 17, Fern¬

sprecher Nr . 1242 .
Bade « , Kr « . Wlngler ,
Dnrlach , J. Schanz Kaufmann .
Rastatt , Albert Englert , Kaufmann.
SeruSbach , Conrad Greeven , Kaufmann. 683a

Der beste Erwerb für HanSindnftrie ist ihrer vielen
Borthcile wegen unsere

Strickmaschine ,
auherordentl. Leistungsfähigkeit, große Nadelersparnih,Vermeidung von Zallmaschen . große Platzersparniß.

Strickunterricht gratis . 830.4
Maschine « stet» vorräthig am Lager .

Schwinn FClifteld
Korl - ruhe , Adlerstrasie 34 .

Alleinverkauf der berühmt. Strickmaschinenfabrik E. Dnbiid , Caartt (Schweiz).Weltausstellung Pari » 1000 : „ Goldene Medaille " .

Versäumen Sie u teilt , vor Anschaffung eines

Klaviers
sich an die Firma M . Hack , Karlsruhe , Ecke der

j Krieg- und Rüppurrcrstrasse2, 2 Treppen, za wenden, j ]Dort finden Sie die schönste Auswahl vom billigsten J
Iiernfclavfer bis zürn ideal vollkommensten Con -
cert - Pfanino . Die Ersparnisse für Ladenmiethe ,

| Geschäftsführer , Buchhalter eto . lässt die Firma ihren ij
Käufern zugut kommen , daher kauft man bei ihr J

j erstaunlich billig . Der grosse , stets wachsende Umsatz | i
ist der beste Beweis , Gespielte Instrumente werden

: in Tausch genommen . Abschlagszahlungen bewilligt1 Reparaturen und fttlinmun &en voll Kla -
, vieren werden zuverlässig und billig besorgt . 15243*

W .jnand

Oitrlat « Amsterdam lra Jahr « 1670
ff. Uqusure : Xnisetts , Gorasao, Shsrry - ßrandy ui .

Eoflie 'erant L K. der Königin der Niederlande ,8 . M. das Königs Ton Prensaen and anderer europäischer Höfe.
KSufiich in allen besseren Delicaless - und Weinhandtongen.

9

SÜD - BRASILIEN
Ansiedelung von Kolonisten ln

SAITA CATIIARIMA durch die
Hanseatische I v oloniMation « - Grusellsch ,

von der Reicbsregierurj ksnzsssismrt
BinBIJIlG , Wen « GriinlngeritrasM IO .— Fr »sfosU »ratU aal tue *. - T18a .lBA

Ohne Verschob!
t b mnug si ranar » nn* Tge .

» •aahmigt durch Allerhöchsten
■rlaas JSSSOOIaom , den unter
In fretaetarslt Sr . Xal «stlt
« es » « iters snd Klsl «s
Wilhelm II . stthmSui Verein
f . 4 . HentsUnni u. Ansnelwiieknn| d.

Marienburg
lrotl3lk . frr .SK:

1 9940 Geldgewinne, mhiher
eins Ahme, 1» Betrage tob M.

365,000
Hmf tf nwlnnn :

11 « 0,000
1 i 50,000
11 40 , 00 «

1 i » 0,000

1 i $00,000
li 10,000
4 k N590 » 10 00 »io k io «» =x ioooo
* 0 k 500 «* IOOOO
100 k loo --- IOOOO
900 4 50 s IOOOO
1000 4 20 m 20 000
9500 4 10 « s 83 000

Lense eenead . geg. Postanweisungoder Nachnahme das Ssnnrnl -DeMt ;

Lud. Müller & Go.
Berits, Breltestr. S.

T»i(| r.-40 . : anotemiiller.

Hachmr -Badeöfen
O . R.f » Uber 50000 ins Ssbrssc » D .R .P*

fioukn
’
$ 6asbeizöfen

Protpacfc gralir . U« viraler an Ualaflan Platzen .

J.6fioub «n Sohn £ ar I.Hacbtn .

Wascht nur mit

Thompson
Seifenpulver !

‘Schutzmarke Schwan)

Gibt schwanenweisse Wäsche .

Vorrätigin allen besseren
Handlungen .

üg . f nur kostet ein
garand künstlet,

nsch eingelieferterPho-
tsgraphie anSgeführte » ,
46/S» grobe» Porträt
mit Gsldrshmr. 292
Werderstraie 18,11,

Karlsruhe .

Fabrik non
D^ Thompson

’8 Seifenpulyer >

Düsseldorf.

Erste Karlsruher
Ltittru - baüllk

Ha Raiblei
Virniarckstraße SS,

Ku i ' lin ruti « ,
empfiehlt in jederGröste:
Anleg - , Zensterputz -,
Anohäng-, Plattform -,

Doppel -, Anstell- u.
Ulappleitern. *

Ferner : 17555
Tranrmlsf!»«! - un»

»chievlettrr«
m bester Ausführung

Bureau
| für schriftliche Arbeiten imd
Schreibmaschinenschnle .

Hermann Beschert ,
Adlerftraßr 44, ll . i

Dampfbäder
mit nackifolaender gründlicher

Massage ,I . Klasse Mk. 1 .50, II . Klaff«
Mk. 1.00. 15925

Da» wirksamste Bad gegen alle
KrkSltuiigS-Kraiikbeiten lind Ver-

dauungrstörungkn .
Friedrichsbad .

186 Kaiserstra »« ISS .

Stottern
hellt garanttrt dauernd durch
« illenSknr . Prost,. 1.25 i. M.
LWGkii-AchltASliRch

Lanfenbnrg (Schweiz ).
Spez. : Umwandlung misttSnender

Stimmen in wohlklingende . Prosp.
M . 1.50. 623n . 10.2

Rotläiuf . Cacao
edelste Mark «, I Pst . nur Ul. 2.30,

17985 empfiehlt 10.9
J . LÖSCh , Srtg ., HtMüßr. 35.
MB . Man vergleicht gegen honten re.

I « Packungen 410 Psg . , 25 Pfg .
«nd 50 Pfg . zn haben in
Drogerie « « nd Apotheken . ...»

rnur 9 ;
:, Mark !

f» nea Inder Bnhnntntio »hoaten SOJttr. — 1 Kt», hrajte« — besten,
TWrightM Drehtgafletht rrr Anfertigungnh «hrttnslnnen, Rlhnerhlfhn, VH<galtet

Mm verlange fther aT* Snrtm, fleflnebhStlshel- l>. SfaHardraht Preisliste Ns. 02und Qebranehs&cieitung gratis ranJ . Kailela , > uHra ri «. Ria.

X Kohlen X
Coac», Briketts, von Saar ,
Stuhr , Belgien, Böhmen und !
Großbritaunien liefert stets
proiupt und billigst 177a .2» i
Johannes Pulzhardt ,Kohlcn-Grobhandlung,— — Mannheim . —

ieiie Transportfässer
solid and stark ge-arbettet, in « lleuGröbe»
stet» ans Lager bei

"sll L Cie .,« aahorost ». H , iMM

9 15 , 30 u . 60 Pfg . ,
macht feinste Pudding«, Saucen und
Suppe» . Mit Milch gekocht bestes
knochenblldcndcS NahrungSniitiel für
Kinder. Millionenfach bewährte Re
eepte gratis . 5135 ».10.10
I . Als», Germania-Drogerie.
Jakob l -tzsob, Herrenstr. 35.
L. Btrtholi Wwe., Karl-Friedrich,

stratze 19.
Kl», I «lT»r , Saifetstr. 140.
B, Wifttuuia, Waldstr. 29.
Srist Dsnfele , Augartenstr. 24.
Mos Boikslaz , Luisenstr . 8.
WUk. Baun , Werderstr. 37.
Sei . mtsisk . Zähringerstratze 68,
R« l»» Tdarkar » in Bslwrttsla .

Ma» verlange

Zuckerbtttter ,
stlnster Brodausürich, vorzügliches
Kähr- und KräftigungSmlltel, wegen
stiner leichten Verdaulichkeit Jeder¬
mann empfohlen . 6033»*

Syrop - Fabrik Worms .
Gei. mit beschr . Haftung.Vertreter für Karlsruhe :4e -,n K̂ renoen, SarlSrnhe.

Vinoleum

Emser Pastillen
mit Plombe,

dargestellt ans den echten Salze»dsr K$nlg Wilhelms-Felsen*
q«elle«,sindeis bew&brtesMittd
gegen Hasten, Heiserkeit, Ver-
sclilelninnp, Matgeaschwäch »and Vcrdannnysstyronr.Znm gurgeln , iuhalireaand zur Verstärkung des EmseiWassers beim Trinken beontze
man das aus den n&mlictse
Quellen gcwomipne natürlich»
Emser Quellsalz

mit Plombe.
Um keine Nachahmungen zaerhalten , beachte man , das* jede

Verpackung mit einer Plombe
verschlossen ist and ver .augtausdrücklich
Emser Pastillen

mit Plombe
oder

Emser Quellsalz
mit Plombe.

Vorrntiiig in Karlsruhe ln den
Apelhekea and Drsganhandlcagen .

? iana-Reparatnrga
aller Art, auch Stimmen , werbe» aust»
Pünktlichste ausgeführt von 1^

J . Kunasi
langjähriger Geschäftsführer d«

Firma Sckwei » gut ,
ovtiglasstra » , » 22 .

GemischteMarmelade
9 Pfnnd -Eiiner

Mk . 2 . - .
Frfedr. WflheimHauser,

Kaiserstratze 76 .

a.

egen
lowie

sehr wirksame» Schutzmittel a
Hau«- und Mamrschwamm , s
« sterordentliche » Dnstrichmattrialfür
a»r Arten Bau» mW « erstolg u»
Perstockuny und gäolnst und »ei
Mvriern die Näffe zu verhindern und
»rttreiben. Lartn ertziMich Sei
J» Mb « » eanilsf , Zimmer,

iß« , » » ir lo o ls . llaM

al . Legehühner .i900tt Märzbr. , bereit » tägl . fleist.
legend , liefern pr . Eilg . fichtb . verp.in belieb. Farbe fco. u. zollft. mit
Marantle für lebende «. gesunde
Anknnft st 1 Stamm 14 St . schöne
gelbbein . Hühner m. schönem raffe-
S

chtem Hahn um Mk. 23 .50 Pfg.I. FriMnan ja».. PobwoloeMka t,2.2 vi* BreSlau O./S . 613*

firanntwelo.
Garantirt stlbstgebrannten, reinen

Tresterbranntwein von 50 °/« »er-
sendct jedes Quantum in Flasche»
und Fast pr. Liter zu 1 Mk. Bei
Abnahme größeren Quantums billiger .
An Unbekannte gegen Nachnahme oder
Aufgabe von Referenzen 667».12.2
8 . IT '

J' Ier , Kmhttßbetzkr ,
Dürkheim a^ d . H . (Pfalz ).
Ffir ßisrbraaer .

Flüssige Bierhefe
kaust jcdeS Quantum

Mart .» Märthesheimsr ,
Hefensabrik ,2.2 Worms m . Rh . 704»t < b«nsstell«ng.

Personen, wrlchr sich dem Ber-
sichernngSfachr widmen wellen , werden
nach emmonatlicher Probezeit fest
enFestellt. Ost. unter r . K. 4II2 nB»Mf Bmm , SarlMoh «. 11NJ4 »«•

Seltener Verkauf
Neustadt a.
d. y .. flott

gehend , 8 Min . von der Bahn gelegen,massives Haus , Hintergebäude, Kellern
für cg . 60 Fuder , ca. 30 Fuder Wein
mit Fäsiern, 1 Morgen Garten mit
Lauplatz, Preis 6 ■OoO Mk. Ferner
9 Weiabcrgc , vorzügl. Lagen, hier ,
zn Bauplätzen gccianet . 6 Eckplätze ,dabci mit großen Straßenfronten ca.
13000 Quadratmeter k 4.50 Mk.
Günstige ZahluugLbedingungen, auch
ein RcnthanS von etwa 20 000 Wo.
als Anzahlung. Zur Bestchtigu«
ladet ein der Besitzer 702*& i
H . 6 . Fisolier , seisjütsiejitft ,
Helrstadt «. Haardt A, Laiwauerstr.8^

Irakcstii ;."jx
Xiin ! ( is $ nm < ae » <rMet .

Lick »
Di« Deine sind kräftig und alantz-

hell , nach sachverstänbiaen Aner¬
kennungen auch geeignet für Srankh
Probeföstchen von ca. 25 Liter d«
Kürze wegen per Nachnahme (Fässer
leihweise . _ Dir OM»».
FÜv 3ratti (tute
ist eine schöne AnSpeuer gain biflA
zn verkaufen. » 1788 .4^

FAhringerstr . 71 , parterre link».
Ein sthr gut erhaltenes

rahrrad
ist billig zu verkaufe,!. 81858 D2

« arlftrahe 21 . IV , link«.

Piano8
eigenes Fabrikat n . Haupinied*rl*g»
der bedeutendsten Firmen , cmplieUi
billigst, auch gegen meaatlioheHst »»,
Maslkhass c»i Ruckmleh,Gr. Bad. Hoflief ., Fraiburg (• Um
K«t*,*g» über Pianinse , Blg4•g» über P

inminn keetenlos.
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